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I N KOHLU NG S G RAD-B E ST I MMUNG AN KOH LE N - UND M E R G E LSTE I N ­

P ROB E N  A U S  D E R  KA I NAC H E R  GOSAU ( OB E R SANTON- UNTE R CAMPAN ) 

D E S  GRAZER B E R G LANDES , ÖSTE R R E I C H 

M . TE I CHMÜLLE R ,  K r e f e ld 

Aus der Kainacher Gos au wurden drei K oh len- b zw .  Ö l­

s ch i e fe rproben mi t koh lenpetrographi s chen Methoden unter­

s ucht . Die P roben wurden zu Ans ch l i f fen ( S tück- und Grob­

korns chli f fen ) verarbe i te t  und im s enkrecht auf fal lenden 

Licht , auch bei B laul i cht-Bes trah lung ( z ur Anregung von 

Fluores zenz ) untersucht . Die Re flexionsme s s ungen am Vi­

trini t wurden bei 5 4 6  nm mi t dem Lei tz O r thoplan-Mikro­

skopphotometer ( Ob j ek tiv 50x , Ö l immers ion ) durchge führt . 

P robe N r . 1 6  9 5 6 ( 1 ) , die aus ern-di cken Koh lens chmi t zen 

aus der B as i skonglomeratfolge bei Gai s th a l  entnommen wur­

de , war mulmi g ,  s taub förmi g und machte makroskop i s ch e i nen 

verwit te rten E i ndruck . Unter dem Mikroskop z e i g te s i ch , 

daß reiner V i t r i t  ohne Z e l l s truktur vor l i eg t , der mäs s i g  

vi e l  oxydierte Pyri te führt . Die Kohle s e lb s t  i s t  größten­

te i ls no ch ni cht s i chtb ar oxydiert . Ref l exionsme s s ungen 

ergaben e i nen Mi tte lwert von 0 , 7 6 % Rm ( n= 3 3 , s =0 , 0 2 ) . 

Danach l iegt Gas f l ammkoh len-S tadium vor . 

P robe Nr . 1 6  9 5 7  ( 2 ) , i s t  eine H aldenprobe , d i e  aus 

der B i tumen-Mergel-Folge wes t l i ch von Abr ah am s tammt . 

N ach der Ans chl i f f- Unte rsuchung h ande l t  es s i ch um e inen 

kalkre i chen ehema l i gen Ö l s ch i e fe r  ( Kupfers ch i e f e r- Fa z ies ) , 

der s i ch j edoch s chon im S t adium der E rdölrei fe b e fi nde t , 

d . h .  e inen großen Tei l  s e i ne s  B i tumens in Form von E rdöl 

abgegeben haben muß . D i e  Grundmas s e  i s t  tonig-merge l i g . 

Der Geha l t  an karbonati s chen Fos s i l re s ten ( S cha lenbruch­

s tücken ) i s t  s ehr hoch , ebenso der Pyri tgeh al t .  
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Die or gan i s che S ub s tan z l i e gt vorwi egend in Form einer 

un fi gurierten Grundmas se , als sch i chtparal l e l  angeordne te 

S ch lieren ( Vi trini t )  und als " Zwi cke lbi tumen "  ( zwis chen 

K alkschalen und K arbonatkris tal len einge zwängt ) vor . Die 

Re f lexion ist in a l len drei Fä l len die g l e i che : 0 , 80 % 
Rm ( n=60 , s =0 , 0 2 5 ) . E inige Vi trin i ts ch lieren· f luore s z ie­

ren dunke lb r aun . I ne r tin i ti s che E i n l agerun gen s ind s e l ten . 

Auch Liptin i te wurden k aum beobachte t .  Vere i n ze lte Spori ­

n i te s ind im norma len Li cht dunke l grau ge färb t .  I h re 

F luor e s zen z f arbe bei B l auli chtb e s trah lung i s t  dunke l­

or ange . Die mine r al i s che Grundma s s e  f l uore s z i e r t  nur 

s chwach in ro tb raunem Farb ton . S t arke ge lbe Fluore s zen z 

wurde beobach te t an ± tröp f chenförmi gen , o ft per ls ehnur­

arti g angeordneten E in s ch lü s s en in K arbonaten , r e l ativ 

oft in tieris chen S ch alenre s ten . H ierbei s cheint es s i ch 

um E i ns chlüs se von f lü s s i gem Ö l  auf feins ten Ri s sen zu 

hande ln . I n s ge s amt sprechen die Fluores zen z-Beobachtungen , 

zus ammen mi t den Re f l exionswe r ten dafür , daß s i ch das 

Ge s tein im S t adium der E rdö lrei fe b e fi nde t .  

P robe N r . 1 6  9 5 8  ( 3 ) s t ammt eben f a l l s  aus der B i tumen­

Merge l-Fo lge wes t l i ch Abraham . S i e  unter s cheidet s i ch j e­

doch f a z i e l l  deutl i ch von der P robe 2 durch ihren s t ark 

keh l i gen ( s tatt bi tuminö s en ) Cha rakter . E s  h ande l t  s i ch 

um e i nen koh l e füh renden , s tärker tonigen , pyritrei chen 

Merge l mi t Übergängen zu B rands chie fer . An Mac e ralen 

herrscht Vi trini t bei wei tem vor , Liptinite s i nd , wie i n  

der P robe 2 s e l ten . S tärker ve rtreten s i nd I ne r tini te , 

darunter relativ vi e l  Fusini t .  Die merge l i ge Grundmas s e  

fluore s z i e r t  i n  ähn l i cher rotbrauner Farbe und mi t s ehr 

ge ringe r In tens i tät wie die der P robe 2 .  Vie le Vi trinite 

f l uores z i e ren dunke lbraun . S porini te und Cutin i te zei­

gen dunk le orange farbene F l uore s zen z bei d unke lgr aue r 

R e f lexions f arbe im normalen L i ch t .  Re f lexionsme s sungen 

an Vi trini ten ergaben einen Mi tte lwert von 0 , 9 1  % Rm 

( n= 80 ,  s =0 , 0 3 5 ) , a l so eben f a l l s  Gas f l ammkoh len-S tadium .  

Die im Verg l e i ch z u  de r P robe 2 e twas höhere Vi tri n i t­

Re f lexion k ann f a z i e l l  bedingt s e i n  ( re i ner Kohlen-Vitri­

ni t re fl ek tiert s tä rker als Vi tri n i t  in ö ls chie fern ) . 
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Z us ammen fas s end haben die Un te rsuchungen e r geben , daß 

die hier un tersuchten P roben aus der Kai nache r  Gos au s i ch 

im Gas f l ammkoh len-S tad i um b zw .  im S t adi um der E rdö lrei fe 

b e finden . Es i s t  dahe r n i ch t  verwunde r l i ch , daß E rdö l­

S puren in de r Gos au beobach te t wurden . Das Gas f l amm­

kohlen-S tadium ( mi t  0 , 8-0 , 9  % Rm ,  wie hier geme s s en )  

s e t z t  eine Ve rsenkungs tie fe von ca . 3000 m vor aus be i 

e i nem geothermi s chen Gr adienten von c a .  30°C/km .  B e i  

höheren Gradi enten genügt e ine entsprechend geringe re 

Vers enkungs ti e fe zur E r l angung d i e s es I nkoh l ungsgrade s . 




